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Vielleicht mit gleichem Recht

ich wiJl Euch Europäern die Zivilisation bringen".

die
BRAUSTUBE
HURLIMANN
GEGENÜBER HAUPTBAHNHOF

ZÜRICH

Der Gefangene
Beim Rapport äussert sich der

Dorfmagnat brummig: «Nachtwächter,
da habt Ihr wieder einen

Geniestreich gemacht, jetzt ist der Vagant
Peter schon acht Tage im Loch, und
drei Tage sollte er bloss sitzen, der
Kerl klagt natürlich.»

«Keine Spur, Herr Präsident, ich
lasse ihm heute Nacht aus Versehen
die Türe unverschlossen, dann wird
er uns durchbrennen, und sagt natürlich

nichts».
Und so geschah es zum Vorteil

aller Beteiligten. Drahau
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